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„Willkommen in Berlin“ zu Gast bei „Glanzlichter de r Revue“ 
 

Berlin, 5. April 2008 

„Willkommen in Berlin“, der Diplomatenclub des Auswärtigen Amtes, ließ sich gemeinsam 
mit Dr. Berndt Schmidt, Intendant des Friedrichstadtpalastes, etwas ganz Besonderes 
einfallen. Die Mitglieder des Berliner Diplomatenclubs sahen am gestrigen Freitagabend,  
4. April 2008, „Glanzlichter der Revue“ erstrahlen. 

In einer fulminanten Show leben die Goldenen Zwanziger allabendlich auf, so auch gestern. 
Sabine Hettlich und das Ballett-Ensemble vom Friedrichstadtpalast nehmen darin das 
Publikum mit auf eine Reise in die Tradition der Revue. So schillernd und vielfältig die 
Kostüme und Choreographien, so besonders die Gästeliste des gestrigen Abends. 
Botschafterehepaare aus Afghanistan, Algerien, Aserbaidschan, Brunei Darussalam, Burkina 
Faso, Frankreich, Jemen, Jordanien, Kanada, Kasachstan und Litauen waren ebenso 
vertreten wie diejenigen aus Mali, Mazedonien, Moldau, Mongolei, Mosambik, Panama, 
Tunesien, Ungarn, Usbekistan und den Vereinigten Arabischen Emiraten.  

Im Anschluss an die Show erhielten die Gäste die einmalige Möglichkeit, einmal vom 
diplomatischen Parkett auf die Bretter zu wechseln, die die Welt bedeuten. Beim 
gemeinsamen Gruppenfoto mit internationalen Mitgliedern des Ensembles (im Ensemble des 
Friedrichstadtpalastes sind 22 Nationen vertreten) und dem anschließenden Sekt-Empfang 
auf der Bühne ergab sich ein reger Austausch über die Show und das Leben in Berlin. 

 
Hinweis an Medienvertreter: Im Anhang übersenden wir Ihnen ein Foto der Veranstaltung, 
das Sie bei Nennung der Fotografin, Nina Mallmann, honorarfrei verwenden können. 
 


